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Wenn der Mann im Dienst ist

Eine neue Kundfrage

Für viele Frauen hat die Mobilisation

der schweizerischen Armee eine
grundsätzliche Änderung in den äussern
Ablauf ihres persönlichen Lebens
gebracht. Der Mann lebt jetzt monatelang
fern von zu Hause. Manche Frauen können

sich nur schwer damit abfinden.

Andere, die ihren Mann nicht weniger

gern haben, passen sich der veränderten

Lage an und gewinnen ihr wohl oder
übel gewisse positive Seiten ab. Davon
möchten wir in der neuen Rundfrage
berichten.

Falls durch die Abwesenheit des

Mannes die Arbeitslast grösser geworden
ist: Wie haben Sie es fertiggebracht,
dennoch alle Arbeit zu bewältigen? Oder:
Es steht Ihnen mehr freie Zeit zur
Verfügung, was fangen Sie mit der vielen
freien Zeit an? Wie haben Sie Ihre
Lebenshaltung umgestellt? Wie wirkt sich

die Veränderung aus in bezug auf die
Erziehung der Kinder und auf die Haus-
lialtführung? Mit welchen Massnahmen
begegneten Sie den notwendigen
finanziellen Einschränkungen? Welche
Schwierigkeiten zeigten sich, und wie werden
Sie nun damit fertig?

Ihr Beitrag soll andere Leserinnen,
die mehr Mühe haben, das veränderte
Leben und die neuen Aufgaben, die es

ihnen stellt, zu bewältigen, stärken und
aufmuntern. Zeigen Sie deshalb möglichst
an konkreten Beispielen, wie es war und
wie es heute ist.

Die Beiträge sollten bis am 10. Juli
in meinem Besitze sein. Angenommene
Beiträge werden honoriert.

Helen Guggenbühl,

Redaktion des « Schweizer-Spiegels »,
Hirschengraben 20, Zürich.
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